
Aufgaben:

1. Fülle die Lücken mit den richtigen Wörtern aus!

2. Scanne den QR-Code zur Kontrolle!

3. Schreibe den Text in dein Heft ab!

4. Formuliere die Inhalte des Textes selbst!

    Nutze dazu alle Lückenwörter!

Quellenangabe: Artikel: Kraft (von Beat Rüst, Felix Heinimann, Patrick Kenel u.a.) - dort unter der Lizenz CC-BY-SA

https://klexikon.zum.de/index.php (https://klexikon.zum.de/index.php?title=Kraft&oldid=116723)

Eine Kraft kann man nicht sehen. Man sieht nur, was sie . Es gibt viele

verschiedene Arten von Kraft. Meistens denkt man dabei an . Die

braucht man zum Beispiel, um ein Gewicht zu heben. Aber auch, um ein

 zu beschleunigen oder abzubremsen, braucht es starke Kräfte.

Die meisten Kräfte gehören zur , wie eben zum Beispiel die

Beschleunigung. Die Muskelkraft gehört zur  und zur Biologie,

schlussendlich dann aber auch zur Physik. Es gibt aber noch weitere .

Feuer entfaltet eine große Kraft, indem es  erzeugt. Das gehört zur

Chemie, denn hier verbinden sich Atome oder Moleküle mit . Außer der

Wärme gibt es dabei auch Licht. Feuer können nützlich sein, zum Beispiel beim

. Als Waldbrand entwickeln sie jedoch eine große Zerstörungskraft.

 kann bewirken, dass wir rennen oder ein Gewicht stemmen. Das gehört

zur . Wie diese Kraft in einem Muskel entsteht, gehört zum Bereich der

.

Es gibt viele menschliche Kräfte: Zwei Menschen können sich anziehen oder

, sich lieben oder verabscheuen. Viele Menschen holen eine innere

Kraft aus dem , aber auch aus einer Philosophie, zum Beispiel dem

. Es gibt noch viele weitere Beispiele.

Auch in der  wirken Kräfte: Die einen wollen dies, die anderen das. Auf

der Straße oder in den  treten sie mit ihren Argumenten gegeneinander

an. Dann kommt es zu einem . In einer Demokratie erfolgt dies durch

eine Abstimmung. Bei einem neuen  muss man auch festlegen, ab

wann es gelten soll. Man sagt dann zum Beispiel: „Es  am 1. Januar in

Kraft.“


